
 
Bundesstelle für
Flugunfalluntersuchung 

 

 

 

 

 

 

Untersuchungsbericht 
Der Untersuchungsbericht wurde gemäß § 18 FlUUG summarisch abgeschlossen,  

d.h. ausschließlich mit Darstellung der Fakten. 

 

Identifikation 

Art des Ereignisses: Unfall  

Datum: 3. August 2015 

Ort:  Schnuckenheide-Repke 

Luftfahrzeug: Segelflugzeug mit Hilfsantrieb 

Hersteller / Muster: Schempp-Hirth Flugzeugbau / Discus-2T 

Personenschaden: Pilot schwer verletzt 

Sachschaden: Luftfahrzeug zerstört 

Drittschaden: keiner 

Informationsquelle: Untersuchung durch Beauftragte der BFU 

Aktenzeichen: BFU15-1015-3X 
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Sachverhalt 

Ereignisse und Flugverlauf 

Der Luftfahrzeugführer startete um 12:15 Uhr1 mit dem Segelflugzeug mit Hilfsantrieb 

im Windenstart vom Segelfluggelände Schnuckenheide-Repke zu einem Übungsflug, 

um Mustererfahrung zu sammeln. 

Der Pilot gab an, er habe das Schleppseil in ca. 400 m AGL ausgeklinkt, danach den 

Motor gestartet und Vollkreise geflogen. Im Kreisflug habe das Segelflugzeug ca. 

100 m Höhe gewonnen. Nach ca. drei Vollkreisen habe er den Motor abgestellt und 

sei auch überzeugt gewesen, dass dieser vollständig eingefahren war. Bei weiteren 

Kreisflügen habe er dann die Flughöhe reduziert, mit ca. 120 km/h die sogenannte 

Position in der Platzrunde in ca. 150 m AGL angeflogen und seine Landeabsicht per 

Funk mitgeteilt. Im Queranflug habe er dann das Fahrwerk ausgefahren und sei dann 

auf den Endanflug zur Piste 29 gekurvt. Weiter gab der Pilot an, das Segelflugzeug 

sei „in der Kurve plötzlich nach rechts weggesackt“.  

Laut Zeugenaussage und den GPS-Daten befand sich das Segelflugzeug um 

ca. 12:25 Uhr im Platzrundenbereich relativ tief über dem nördlich des Flugplatzes 

gelegenen Wald. Außerdem nahmen die Zeugen ein erhöhtes Fahrtgeräusch wahr 

und sahen, dass der Motor nicht vollständig eingefahren war. Die Höhe beim Einlei-

ten der Rechtskurve in den Endanflug - ca. Mitte des Flugplatzes - gaben sie mit 

„doppelter Baumhöhe“ bzw. ca. 50 m an. In der Kurve habe sich das Segelflugzeug 

schlagartig nach rechts gedreht und sei nahezu senkrecht auf den Boden geprallt.  

Der Pilot erlitt u. a. Brüche im Bereich der Lendenwirbelsäule und am linken Fuß. 

Das Luftfahrzeug wurde zerstört. 

                                            
1  Alle angegebenen Zeiten, soweit nicht anders bezeichnet,  

entsprechen Ortszeit. 
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Angaben zu Personen 

Der 52-jährige Luftfahrzeugführer besaß eine Pilotenlizenz (LAPL(S)), erteilt gemäß 

Teil-FCL. Er war berechtigt, Segelflugzeuge verantwortlich zu führen (Sailplane PIC). 

Außerdem besaß er die Berechtigung für Windenschleppstart (Winch) und Luftfahr-

zeugschleppstart (Aero tow). 

Sein flugmedizinisches Tauglichkeitszeugnis Klasse 2 war ohne Auflagen bis 

18. April 2016 gültig. 

Laut Flugbuch betrug die Gesamtflugerfahrung auf Segelflugzeugen 229 Stunden. 

Auf dem Muster hatte er eine Erfahrung von zwölf Minuten. Eigenen Angaben zufol-

ge hatte er vor zwei Jahren eine Einweisung auf das Muster erhalten. 

Flugweg laut Zeugenaussagen und GPS-Daten Foto: Polizei, Bearbeitung BFU
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Angaben zum Luftfahrzeug 

Laut Flughandbuch handelt es sich bei dem Muster Discus-2T um einen einsitzigen 

nicht eigenstartfähigen Hochleistungs-Motorsegler in faserverstärkter Kunststoffbau-

weise. Der CFK-Rumpf ist im Cockpitbereich mit Aramid- und Glasfasern verstärkt.  

Bei dem Hilfsantrieb handelt es sich um ein sogenanntes „Oehler-Turbo-System“. 

Das Aus- und Einfahren des Zweizylinder-Zweitakt-Klapptriebwerkes erfolgt mit ei-

nem elektrischen Spindelantrieb, der über das Multifunktionsbedienteil angesteuert 

wird. Speziell das Einklappen erfolgt nach Stillstand des Motors ohne Rücksicht auf 

die Propellerstellung, da sich die Blätter automatisch falten. Das Abstellen des 

Triebwerkes erfolgt durch Ausschalten der Zündung und Reduzierung der Flugge-

schwindigkeit auf ca. 90 – 100 km/h. Danach muss der rechte Kippschalter bis zum 

vollständigen Einfahren des Triebwerkes bedient werden (nach unten drücken und 

festhalten). 

  

Multifunktionsbedienteil  Foto: BFU



 Untersuchungsbericht BFU15-1015-3X 
 
 

 
- 5 - 

Hersteller: Schempp-Hirth Flugzeugbau 

Muster: Discus-2T 

Werknummer: 29 

Baujahr: 2003 

Triebwerksmuster: SOLO Type 2350 

Propellermuster: OE-FL 5.83/83 a5, v92 

Leermasse: 299,6 kg 

Höchstzulässige Masse: 525,0 kg 

Flugmasse Unfallzeitpunkt: 460,6 kg 

Gesamtbetriebszeit: 1 903 Stunden 

 

Laut den technischen Unterlagen des Luftfahrzeuges wurde die Lufttüchtigkeitsprü-

fung am 21. Februar 2015 bei einer Betriebszeit von 1 839 Stunden bescheinigt. Das 

Luftfahrzeug war in Deutschland zum Verkehr zugelassen und wurde von einem 

Verein betrieben. 

Meteorologische Informationen 

Zur Unfallzeit herrschten Sichtflugwetterbedingungen (VMC). 

Nach dem Segelflugwetterbericht des Deutschen Wetterdienstes (DWD) betrug die 

Sicht mehr als zehn Kilometer, die Lufttemperatur wurde mit 28 °C angegeben und 

der Luftdruck (QNH) lag bei 1 016 hPa. Der Wind wehte aus 180 bis 200 ° mit einer 

Stärke von drei bis fünf Knoten. 

Funkverkehr 

Es bestand Funkkontakt mit der zuständigen Flugleitung. 

Angaben zum Flugplatz 

Das Segelfluggelände Schnuckenheide-Repke liegt zwei nautische Meilen (NM) 

westlich der Ortschaft Hankensbüttel. Die Höhe beträgt 106 m AMSL. Es verfügt 

über eine Graspiste mit 1 000 m Länge und 30 m Breite in der Ausrichtung 110°/290° 

(11/29). 
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Flugdatenaufzeichnung 

An Bord befanden sich ein Kollisionswarngerät FLARM und ein IGC-Logger. Die 

Flugdaten konnten extrahiert werden und standen zur Auswertung zur Verfügung. 

Unfallstelle und Feststellungen am Luftfahrzeug 

Die Unfallstelle befand sich in der Mitte des Flugplatzes. Der erste Aufprall erfolgte 

mit der Rumpfspitze. Das Wrack wurde mit teilausgefahrenem Motor aufgefunden. 

Das Cockpit war zerstört, die Rumpfröhre inklusive Leitwerk abgebrochen. Die rechte 

Tragfläche war vom Rumpf abgetrennt, die linke Tragfläche gestaucht. 

 

Brand 

An der Unfallstelle entstand kein Brand. 

Unfallstelle, Bildvorgrund Aufpralltrichter der Rumpfspitze Foto: Polizei
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Untersuchungsführer:  Jens Eisenreich 

Auswertung Flugdaten: Phillip Lampert 

Untersuchung vor Ort: Joachim Schütte 

Braunschweig, 13. November 2015 

 

 

 

Die Untersuchung wurde in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU)  

Nr. 996/2010 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Okto-

ber 2010 über die Untersuchung und Verhütung von Unfällen und Störun-

gen in der Zivilluftfahrt und dem Gesetz über die Untersuchung von Unfäl-

len und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahrzeuge (Flugunfall-

Untersuchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 durchgeführt.  

Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Verhütung künftiger 

Unfälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der Feststellung des 

Verschuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 
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